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(54) KABINE EINES GEPANZERTEN FAHRZEUGES

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kabine 3
eines gepanzerten Fahrzeuges, insbesondere eine ge-
panzerten Kraftfahrzeuges, wobei die Kabine 3 Offnun-
gen 4 aufweist, welche mit einem 6ffenbaren Deckel 5
verschlossen sind, wobei eine Wand 1 der Kabine 3 und
der Deckel 5 aus einem Stahlwerkstoff hergestellt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel 5 flachenma-
Rig gréRer ausgebildet ist, als die Offnung 4, dergestalt,
dass der Deckel 5 die Offnung 4 randseitig Gibergreift und

-__‘im

dass an einem Rand der Offnung 4 ein umlaufender, be-
zogen auf einen Innenraum 6 der Kabine 3, nach auRen
orientierter Offnungskragen 7 ausgebildet ist und dass
an dem Deckel 5 ein auf3en umlaufender nach innen ori-
entierter Deckelkragen 8 ausgebildetist, dergestalt, dass
bei geschlossenem Deckel 5 im Querschnitt der Off-
nungskragen 7 und der Deckelkragen 8 einen Hinter-
schnitt 9 ausbilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kabine eines gepanzerten Fahrzeuges gemafl den Merkmalen im Ober-
begriff von Anspruch 1.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind strukturverstarkte Fahrzeugseitenwande bekannt, die aus mehreren Einzel-
bauteilen zusammengestellt werden. Im Vordertirbereich besteht die Fahrzeugseitenwand beispielsweise aus der A-
Saule mit einer Schwelleranbindung. Die B-Saule und der Schweller sind separate Bauteile. Die einzelnen Bauteile
werden teilweise im Warmformprozess hergestellt und vergitet und missen unter Umstanden verschiedene Material-
dicken und Festigkeitsanforderungen erfiillen. Nach der Herstellung der Einzelteile werden diese durch PunktschweiRung
oder Klebung zu einer Seitenwand eines Kraftfahrzeugs zusammengefiigt. An den Flgestellen kdnnen Spannungsspit-
zen entstehen. Fir eine schweilRtechnische Verbindung sind Materialtiberlappungen erforderlich. Dies wirkt sich jedoch
negativ auf ein niedriges Fahrzeuggesamtgewicht aus.

[0003] Weiterhin sind aus dem Stand der Technik Fahrzeugpanzerungen bekannt, bei denen der Insassenraum und
gegebenenfalls ein Gepackraum bzw. Motorraum ballistisch gegen Kampfmitteleinwirkung geschiitzt sind. Zur Anbrin-
gung der Fahrzeugpanzerung werden in der Regel Panzerungsplatten in die originale Fahrzeugkarosserie integriert.
So wird beispielsweise eine Tur gepanzert, indem ein Panzersicherheitsglas eingebaut wird und im Blechbereich der
Turseitenwand eine Panzerstahlplatte in die Originalfahrzeugtiir eingesetzt wird.

[0004] Nachteilig bei dieser Herstellungsweise einer Fahrzeugpanzerung ist, dass der ballistische Schutz
ausschlieBlich durch die Panzerstahlplatten und das Panzerglas hergestellt wird. Verschiedene Tirstrukturbauteile, wie
beispielsweise die dufdere TirauRenhaut, der Tirrahmen bzw. aber auch der Fensterrahmen bleiben in der Regel in
dem Werksauslieferungszustand des Serienfahrzeugs erhalten, bieten aber keinen Panzerungsschutz. Eine Fahrzeugtur
hat bereits ein Gewicht zwischen 20 und 150 kg, welches zusatzlich durch die Panzerungsmaflinahmen erhéht wird.
[0005] In einer weiteren bekannten Ausfihrungsform werden FahrzeugkarosserieauRenteile mit Panzerstahlplatten
beaufschlagt bzw. durch diese ersetzt. Diese Fahrzeuge sind besonders markant von aufen erkennbar, da sie eckige
AuBenkonturen aufweisen. Weiterhin tragt die auRen aufgebrachte Panzerung zu einem massiveren Erscheinungsbild
bei.

[0006] Beispielsweise ist das Herstellen einer Kraftfahrzeugseitenwand aus der DE 10 2010 009 183 B4 bekannt.
Gemal dortigem Absatz [0036] ist zwischen einer Kraftfahrzeugtir und der Seitenwand eine Dichtung eingegliedert.
[0007] Aus der GB 2 391 591 B ist ferner eine Méglichkeit offenbart, in einer gepanzerten Kraftfahrzeugkarosserie
eine Dichtung im Bereich einer Tur anzuordnen.

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, aus dem Stand der Technik bekannte Ubergangsbereiche zwischen
einer Wand und einem Deckel hinsichtlich deren Resistenz gegentiber ballistischen und sprengtechnischen Angriffen
zu verbessern.

[0009] Die zuvor genannte Aufgabe wird erfindungsgemaR mit einer Kabine eines gepanzerten Fahrzeuges mit den
Merkmalen im Anspruch 1 gel6st.

[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungsvarianten der vorliegenden Erfindung sind Gegenstand der abhangigen Anspriiche.
[0011] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kabine eines gepanzerten Fahrzeuges, insbesondere eine Kabine bzw.
eine Kraftfahrzeugkarosserie eines gepanzerten Kraftfahrzeuges. Die Kabine weist dazu Offnungen auf, welche mit
einem o&ffenbaren Deckel verschlossen sind. Bei den Offnungen handelt es sich beispielsweise um eine Tiréffnung.
Der Deckel ist in diesem Fall dann entsprechend eine Tiir, die diese Offnung verschlieRt. Somit ist insbesondere eine
Wand der Kabine hergestellt. Die Wand kann dann Bestandteil einer Kraftfahrzeugkarosserie sein bzw. die Kabine aus
mehreren Wanden zusammengebaut sein. Der Deckel kann entsprechend eine Fahrzeugtir oder auch ein Kofferraum-
deckel sein. Die Wand und der Deckel sind aus Stahlwerkstoff, insbesondere hartbarem Stahlwerkstoff hergestellt.
[0012] ErfindungsgemaRistnunmehrvorgesehen, dass der Deckel flichenméaRig groRer ausgebildetist als die Offnung
selbst. Dies erfolgt dergestalt, dass der Deckel im geschlossenen Zustand die Offnung randseitig tibergreift bzw. iiber-
lappt. Ferner ist erfindungsgemaR vorgesehen, dass an einem Rand der Offnung ein umlaufender, bezogen auf einen
Innenraum der Kabine, nach auRen orientierter Offnungskragen ausgebildet ist. Weiterhin ist vorgesehen, dass an dem
Deckel ein auflen umlaufender, bezogen auf den Innenraum der Kabine, nach innen orientierter Deckelkragen ausge-
bildet ist. Der Offnungskragen und der Deckelkragen sind dann aufgrund des randseitigen Ubergriffes des Deckels im
geschlossenen Zustand ineinander bzw. hintereinander greifend angeordnet. Zwischen dem Offnungskragen und dem
Deckelkragen ist jedoch im geschlossenen Zustand ein Abstand ausgebildet. Insbesondere wird somit bei geschlosse-
nem Deckel im Querschnitt ein Hinterschnitt ausgebildet.

[0013] Durch diese Méglichkeit ist ein ballistischer und ein sprengtechnischer Grundschutz gegeben.

[0014] Derjeweilige Kragen, mithin der Deckelkragen sowie der Offnungskragen, sind bevorzugt einstiickig und werk-
stoffeinheitlich mit dem Deckel bzw. mit der Wand hergestellt. Dieses Herstellen ist insbesondere ein Pressumformen.
Besonders bevorzugt kommt hier die Warmumform- und Presshéartetechnologie zum Einsatz. Insbesondere werden
Wandstéarken verarbeitet, die zwischen 1 mm und 10 mm liegen. Bevorzugte Wandstarken sollten bei 2 mm bis 7 mm
liegen. Als Stahlwerkstoff wird beispielsweise ein presshartbarer Stahl der Sorte 22MnB5 oder ein anderer hartbarer
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Panzerstahl verwendet.

[0015] Damit nunmehr keine eventuell vorhandenen Geschosssplitter in den Abstand zwischen Deckelkragen und
Offnungskragen eindringen und somit auch in den Innenraum der Kabinen vordringen kénnen, ist weiterhin besonders
bevorzugt eine Dichtung zwischen den beiden Kragen angeordnet. Die Dichtung ist mit dem Deckel oder mit der Wand
gekoppelt, insbesondere formschlissig. Die Dichtung selbst ist bevorzugt aus einem elastomeren Werkstoff ausgebildet.
[0016] Damitnunmehrdie Dichtung selbst nicht wiederum von harten Geschosssplittern oder ahnlichem durchdrungen
wird, ist ferner vorgesehen, dass ein Streifen, insbesondere ein metallisches Profil, in dem Abstand zwischen den beiden
Kragen angeordnet ist, welches sich insbesondere im Querschnitt senkrecht bzw. quer zwischen Wand und Deckel
erstreckt. Dieses Profil selbst kann im Querschnitt I-férmig, L-férmig oder auch T-férmig ausgebildet sein und ist insbe-
sondere durch Figen, insbesondere durch stoffschllissiges Fiigen, mit der Wand oder dem Deckel gekoppelt. An das
Profil selbst ist dann die Dichtung formschlissig gekoppelt.

[0017] Damitdie Kragen sich im geschlossenen Zustand hinterschneiden, weisen diese insbesondere einen im Quer-
schnitt gebogenen Verlauf auf. Auch ist es vorstellbar, dass die Kragen im Querschnitt einen abgewinkelten Verlauf
aufweisen. Die Bogenform bzw. der abgewinkelte Teil sind dann gegenlaufig, so dass der Hinterschnitt ausgebildet wird.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale, Eigenschaften und Aspekte der vorliegenden Erfindung sind Gegenstand der
nachfolgenden Beschreibung. Bevorzugte Ausgestaltungsvarianten werden in schematischen Figuren dargestellt. Diese
dienen dem einfacheren Verstandnis der Erfindung. Es zeigen:

Figur 1 eine aus dem Stand der Technik bekannte Seitenwand mit zwei Tlren,

Figur 2 einen Querschnitt durch eine erfindungsgemafRe Kabine eines Kraftfahrzeuges mit Deckeln,
Figuren 3, 4und 5  Querschnittsansichten durch einen Ubergang von Wand zu Deckel,

Figur 6 eine Seitenansicht auf eine Wand der erfindungsgemafRen Kabine mit Deckel und

Figur 7 eine alternative Ausgestaltungsvariante zu den Figuren 3 bis 5.

[0019] In den Figuren werden fur gleiche oder ahnliche Bauteile dieselben Bezugszeichen verwendet, auch wenn
eine wiederholte Beschreibung aus Vereinfachungsgriinden entfallt.

[0020] Figur1 zeigteine aus dem Stand der Technik bekannte Wand 1 bzw. Seitenwand eines nicht ndher dargestellten
gepanzerten Kraftfahrzeuges. Diese Wand 1 weist weiterhin Tiiren 2 auf, die eine jeweilige Offnung 4 in der Wand 1
Uberdecken.

[0021] InFigur2istnunmehr eine Kabine 3 im Querschnitt dargestellt. Diese Kabine 3 weist auf die Bildebene bezogen
links und rechts jeweils eine Offnung 4 auf, wobei die Offnung 4 mit einem jeweiligen Deckel 5 verschlossen ist. Der
Deckel 5 ist beweglich. Beispielsweise handelt es sich dabei um eine Tir 2, die an Scharnieren sowie einer Schloss-
anbindung mit der Karosserie bzw. Wand 1 gekoppelt ist und durch eine Schwenkbewegung somit 6ffen- bzw. schlieRbar
ist. Somit ist links und rechts der Kabine 3 jeweils eine Wand 1 angeordnet. Ferner ist ein Dach 16 und ein Boden 17
ausgebildet. Die Offnung, die mit einem Deckel zu verschlieBen ist, kann auch eine Luke im Dach 16 sein.

[0022] ErfindungsgemaR ist nunmehr an der Offnung 4 ein umlaufender, bezogen auf einen Innenraum 6 der Kabine
3, nach auRen orientierter Offnungskragen 7 bzw. Offnungsflansch vorgesehen. Der Deckel 5 weist jeweils einen,
bezogen auf den Innenraum 6 der Kabine 3, nach innen orientierten Deckelkragen 8 bzw. Deckelflansch auf. Der Deckel
5 selbst ist flachenmaRig gréRer ausgebildet. Dies ist nochmals dargestellt in Figur 6, welche eine Seitenansicht auf
eine Wand 1 der Kabine 3 darstellt. Die gestrichelte Linie ist die hinter dem Deckel 5 befindliche Offnung 4. Der Deckel
5 (iberdeckt diese umlaufend. Der Offnungskragen 7 ist umlaufend um die gesamte Offnung 4 vorgesehen. Der Deckel-
kragen 8 ist ebenfalls umlaufend um den gesamten Deckel 5 vorgesehen.

[0023] Der erfindungsgemale Ansatz ist nunmehr aus den Figuren 3 bis 5 ersichtlich. Demnach ist die Wand 1
dargestellt mit einem gekriimmt verlaufenden Offnungskragen 7. Bezogen auf einen Innenraum 6 ist der Offnungskragen
7 nach aul3en orientiert gekrimmt abstehend verlaufend. Ferner weist der Deckel 5 einen, bezogen auf den Innenraum
6, nach innen orientierten Deckelkragen 8 auf. Der Deckelkragen 8 ist ebenfalls im Querschnitt gekrimmt verlaufend.
Die Kriimmung von Offnungskragen 7 und Deckelkragen 8 sind in entgegengesetzte Richtungen orientiert. Es ergibt
sich somit ein Hinterschnitt 9.

[0024] Zwischen den beiden Kragen 7, 8 ist jedoch ein Abstand bzw. Raum 10 ausgebildet. Darin angeordnet ist eine
Dichtung 11, welche formschlissig auf einem Profil 12 aufgesetzt ist. Das Profil 12 erstreckt sich dabei in seinem
Querschnitt im Wesentlichen quer bzw. senkrecht durch den Raum 10, mithin auch quer bzw. senkrecht zur Wand 1.
Das Profil 12 ist Gber eine Fligenaht 13 mit der Wand 1 gekoppelt. Das Profil 12 ist gemaR Figur 3 I-férmig. Es kann
jedoch gemaR Figur 4 auch L-férmig oder gemaR Figur 5 im Querschnitt T-formig ausgebildet sein. Die Wand 1 selbst
weist eine Wandstarke 14 auf, die zwischen 1 mm und 10 mm ausgebildet ist. Der Deckel 5 weist wiederum eine
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Wandstarke 15 auf, die gleich ist mit der Wandstarke 14 der Wand 1, jedoch auch von dieser verschieden sein kann.
[0025] Figur7 zeigt eine alternative Ausgestaltungsvariante. Auch hierist ein Deckelkragen 8 sowie ein Offnungskragen
7 an der Wand 1 sowie dem Deckel 5 ausgebildet.

[0026] Diese verlaufen jedoch nicht wie in den Figuren 3 bis 5 im ihrem Querschnitt gekrimmt, sondern abgewinkelt.
[0027] Die Kragen 7, 8 sind bei allen Varianten insbesondere einstiickig und werkstoffeinheitlich mit der Wand 1 sowie
dem Deckel 5 wahrend des Umformprozesses hergestellt. Dies kann insbesondere durch Warmumformen und Press-
harten erfolgen.

Bezugszeichen:

[0028]

1- Wand/Seitenwand

2- Tur

3- Kabine

4 - Offnung

5- Deckel

6 - Innenraum

7- Offnungskragen

8- Deckelkragen

9- Hinterschnitt

10- Raum

11-  Dichtung

12-  Profil

13- Fugenaht

14 -  Wandstarke zu 1

15-  Wandstarke zu 5

16- Dach

17 - Boden

Patentanspriiche

1. Kabine (3) eines gepanzerten Fahrzeuges, insbesondere eine gepanzerten Kraftfahrzeuges, wobei die Kabine (3)
mindestens eine Offnung (4) aufweist, welche mit einem &ffenbaren Deckel (5) verschlossen ist, wobei eine Wand
(1) der Kabine (3) und der Deckel (5) aus einem Stahlwerkstoff hergestellt sind, dadurch gekennzeichnet, dass
der Deckel (5) flaichenmaRig groRer ausgebildet ist, als die Offnung (4), dergestalt, dass der Deckel (5) die Offnung
(4) randseitig Gibergreift und dass an einem Rand der Offnung (4) ein umlaufender, bezogen auf einen Innenraum
(6) der Kabine (3), nach auRen orientierter Offnungskragen (7) ausgebildet ist und dass an dem Deckel (5) ein
auflen umlaufender nach innen orientierter Deckelkragen (8) ausgebildet ist, dergestalt, dass bei geschlossenem
Deckel (5) im Querschnitt der Offnungskragen (7) und der Deckelkragen (8) einen Hinterschnitt (9) ausbilden.

2. Kabine (3) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand (1) die Seitenwand eines Kraftfahrzeuges
ist und der Deckel (5) eine Tir (2) des Kraftfahrzeuges ist.

3. Kabine (3) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckelkragen (8) einstlickig und werk-
stoffeinheitlich mit dem Deckel (5) hergestellt ist und/oder dass der Offnungskragen (7) einstiickig und werkstoffe-
inheitlich mit der Wand (1) hergestellt ist.

4. Kabine (3) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand (1) und/oder der Deckel
(5) durch Warmumformen und Pressharten hergestellt sind.

5. Kabine (3) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem Deckel (5) und der
Wand (1) eine Dichtung (11) eingegliedert ist.

6. Kabine (3) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (11) mit dem Deckel (5) oder mit der

Wand (1) formschliissig gekoppelt ist.
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Kabine (3) nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an der Wand (1) oder dem Deckel
(5) ein metallisches Profil (12) gekoppelt ist, bevorzugt ist das metallische Profil (12) mit dem Deckel (5) oder der
Wand (1) verschweil3t.

Kabine (3) nach einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (11) mit dem metal-
lischen Profil (12) formschliissig gekoppelt ist.

Kabine (3) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckelkragen (8) und/oder der
Offnungskragen (7) im Querschnitt einen gebogenen bzw. gekrimmten Verlauf aufweisen.

Kabine (3) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckelkragen (8) und/oder der
Offnungskragen (7) im Querschnitt einen abgewinkelten Verlauf aufweisen.



EP 4 092 373 A1

; —
< P
4 6 [ /5
7 7
8—-—'7( s §L8
17

Fig. 1

Fig. 2



EP 4 092 373 A1

12

e 113 6
4 i
______ X 1
oo 2 4 o :
7777 //g
1 5 15
Fig. 3
1 13 12
Ry, 6
SO v
T . 7
- Ao w0 .
7777 “//{)
N1 I s
Fig. &
1 13 12
iy ./ 6
L X
----- - XN 7
s 2 0 .
"A’J
\‘11 15

Fig. 5



EP 4 092 373 A1

/3

1 ;

[/ , /

AP — — |

/ Fig. 6
5

" 1 13 12 6

i A I "

VV
Al
5
(N
gf
|+~




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 092 373 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 22 18 4692
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2008/314236 Al (SAVAGE JOHN KEITH [CA] 1-10 INV.
ET AL) 25. Dezember 2008 (2008-12-25) F41H5/22
* Absatze [0029] - [0044], [0051];
Abbildungen 1A-4B, 8 *
X US 1 928 306 A (BRENNAN THOMAS F) 1-10
26. September 1933 (1933-09-26)
* Seite 1, Zeile 35 - Seite 2, Zeile 32;
Abbildungen 1-3 *
X DE 10 2011 009117 Al (ACKERMANN KLAUS 1-7,9,10
[DE]) 1. Dezember 2011 (2011-12-01)
* Absatze [0006] - [0020]; Abbildung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F41lH
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 14. Oktober 2022 Kasten, Klaus
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
] E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 092 373 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 18 4692

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-10-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

US 2008314236

Al 25-12-2008

KEINE

US 1928306

A 26-09-1933

KEINE

DE 102011009117

Al 01-12-2011

DE 102011009117 a1l
us 2012187718 Al

01-12-2011
26-07-2012

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 4 092 373 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102010009183 B4 [0006] « GB 2391591 B [0007]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

